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Resolution der Generalversammlung 

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss (A/61/L.26 und Add.1)] 

61/49. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Or-
ganisation der Islamischen Konferenz 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 37/4 vom 22. Oktober 1982, 38/4 vom 28. Okto-
ber 1983, 39/7 vom 8. November 1984, 40/4 vom 25. Oktober 1985, 41/3 vom 16. Oktober 
1986, 42/4 vom 15. Oktober 1987, 43/2 vom 17. Oktober 1988, 44/8 vom 18. Oktober 1989, 
45/9 vom 25. Oktober 1990, 46/13 vom 28. Oktober 1991, 47/18 vom 23. November 1992, 
48/24 vom 24. November 1993, 49/15 vom 15. November 1994, 50/17 vom 20. November 
1995, 51/18 vom 14. November 1996, 52/4 vom 22. Oktober 1997, 53/16 vom 29. Oktober 
1998, 54/7 vom 25. Oktober 1999, 55/9 vom 30. Oktober 2000, 56/47 vom 7. Dezember 
2001, 57/42 vom 21. November 2002 und 59/8 vom 22. Oktober 2004, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 3369 (XXX) vom 10. Oktober 1975, mit der 
sie beschloss, die Organisation der Islamischen Konferenz einzuladen, als Beobachter an 
den Tagungen und an der Arbeit der Generalversammlung und ihrer Nebenorgane teilzu-
nehmen,  

 unter Begrüßung der Anstrengungen, die der Generalsekretär der Organisation der Is-
lamischen Konferenz unternimmt, um die Rolle der Organisation auf dem Gebiet der Kon-
fliktprävention, der Vertrauensbildung, der Friedenssicherung, der Konfliktlösung und der 
Rehabilitation nach Konflikten in den Mitgliedstaaten sowie in Konfliktsituationen, von de-
nen muslimische Gemeinschaften betroffen sind, zu stärken, 

 davon Kenntnis nehmend, dass die Islamische Gipfelkonferenz auf ihrer am 7. und 
8. Dezember 2005 in Mekka (Saudi-Arabien) abgehaltenen dritten außerordentlichen Ta-
gung ein Zehnjahres-Aktionsprogramm1 verabschiedet hat,  

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und den regionalen und sonstigen Organisationen2, 

_______________ 
1 A/60/633-S/2005/826, Anlage III.   
2 A/61/256 und Add.1. 
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 unter Berücksichtigung des Wunsches beider Organisationen, auf politischem, wirt-
schaftlichem, sozialem, humanitärem, kulturellem und wissenschaftlichem Gebiet weiter 
eng zusammenzuarbeiten, ebenso wie bei ihrer gemeinsamen Suche nach Lösungen für glo-
bale Probleme, wie zum Beispiel Fragen des Weltfriedens und der internationalen Sicher-
heit, der Abrüstung, der Selbstbestimmung, der Förderung einer Kultur des Friedens durch 
Dialog und Zusammenarbeit, der Entkolonialisierung, der grundlegenden Menschenrechte 
sowie der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung, 

 unter Hinweis auf die Artikel der Charta der Vereinten Nationen, in denen die Förde-
rung der Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen durch regionale Zusammenarbeit be-
fürwortet wird, 

 Kenntnis nehmend von der verstärkten Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Na-
tionen, ihren Fonds und Programmen und den Sonderorganisationen und der Organisation 
der Islamischen Konferenz, ihren Nebenorganen und ihren Fach- und angeschlossenen Insti-
tutionen, 

 feststellend, dass in den zehn Schwerpunktbereichen der Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Organisationen und ihren jeweiligen Einrichtungen und Institutionen sowie bei 
der Bestimmung weiterer Kooperationsbereiche erfreuliche Fortschritte erzielt wurden, 

 davon überzeugt, dass die Festigung der Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Na-
tionen und anderen Organisationen des Systems der Vereinten Nationen und der Organisa-
tion der Islamischen Konferenz und ihren Organen und Institutionen zur Förderung der Zie-
le und Grundsätze der Vereinten Nationen beiträgt, 

 unter Begrüßung der Ergebnisse der allgemeinen Tagung der Organisationen und Ein-
richtungen des Systems der Vereinten Nationen und der Organisation der Islamischen Kon-
ferenz und ihrer Nebenorgane und Fach- und angeschlossenen Institutionen, die vom 11. bis 
13. Juli 2006 in Rabat stattfand, und der Tatsache, dass diese Tagungen jetzt alle zwei Jahre 
abgehalten werden und die nächste für 2008 anberaumt ist, sowie unter Begrüßung der auf 
der Tagung von Rabat unterzeichneten Vereinbarung über technische Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Menschenrechte zwischen dem Amt des Hohen Kommissars der Vereinten 
Nationen für Menschenrechte und der Organisation der Islamischen Konferenz,  

 sowie unter Begrüßung der gemeinsamen Erklärung, die die Generalsekretäre der Ver-
einten Nationen, der Organisation der Islamischen Konferenz und der Liga der arabischen 
Staaten zusammen mit den Vertretern Katars, Spaniens und der Türkei im Rahmen der Al-
lianz der Zivilisationen am 25. Februar 2006 in Doha veröffentlicht haben und in der sie 
sich verpflichten, eine gemeinsame Strategie zur Förderung der Toleranz und der gegensei-
tigen Achtung auszuarbeiten, 

 ferner unter Begrüßung der engen und vielgestaltigen Zusammenarbeit zwischen den 
Organisationen und Fachinstitutionen der Vereinten Nationen und der Organisation der Is-
lamischen Konferenz, deren Ziel es ist, die beiden Organisationen besser zur Bewältigung 
der Herausforderungen auf dem Gebiet der Entwicklung und des sozialen Fortschritts zu be-
fähigen, 

 mit Anerkennung Kenntnis nehmend von der Entschlossenheit beider Organisationen, 
die bestehende Zusammenarbeit durch die Ausarbeitung konkreter Vorschläge in den festge-
legten Schwerpunktbereichen der Zusammenarbeit und auf politischem Gebiet weiter zu fe-
stigen, 

 1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs2; 
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 2. fordert das System der Vereinten Nationen nachdrücklich auf, mit der Organisa-
tion der Islamischen Konferenz in Bereichen von gemeinsamem Interesse nach Bedarf zu-
sammenzuarbeiten; 

 3. stellt mit Befriedigung fest, dass die Organisation der Islamischen Konferenz ak-
tiv an der Arbeit der Vereinten Nationen zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze der 
Charta der Vereinten Nationen mitwirkt; 

 4. ersucht die Vereinten Nationen und die Organisation der Islamischen Konfe-
renz, im Rahmen ihrer gemeinsamen Suche nach Lösungen für globale Probleme, wie zum 
Beispiel Fragen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit, der Abrüstung, der 
Selbstbestimmung, der Förderung einer Kultur des Friedens durch Dialog und Zusammen-
arbeit, der Entkolonialisierung, der Menschenrechte und Grundfreiheiten, des Terrorismus, 
der Nothilfe und der Rehabilitation, der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung sowie 
der technischen Zusammenarbeit, auch weiterhin zu kooperieren; 

 5. begrüßt die Bemühungen der Vereinten Nationen und der Organisation der Isla-
mischen Konferenz, die Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen in Bereichen 
von gemeinsamem Interesse weiter zu verstärken und innovative Wege zur Verbesserung 
der Mechanismen dieser Zusammenarbeit zu prüfen und zu erkunden; 

 6. begrüßt und anerkennt die fortlaufende Zusammenarbeit zwischen den Verein-
ten Nationen und der Organisation der Islamischen Konferenz auf dem Gebiet der Friedens-
schaffung, der vorbeugenden Diplomatie, der Friedenssicherung und der Friedenskonsoli-
dierung und nimmt Kenntnis von der engen Zusammenarbeit zwischen den beiden Organi-
sationen beim Wiederaufbau und bei der Entwicklung in Afghanistan, Bosnien und Herze-
gowina und Sierra Leone; 

 7. begrüßt die Bemühungen der Sekretariate der beiden Organisationen, den In-
formationsaustausch, die Koordinierung und die Zusammenarbeit in Bereichen von gemein-
samem Interesse auf politischem Gebiet zu verstärken und die praktischen Modalitäten die-
ser Zusammenarbeit auszuarbeiten; 

 8. begrüßt außerdem die regelmäßig stattfindenden Begegnungen auf hoher Ebene 
zwischen dem Generalsekretär der Vereinten Nationen und dem Generalsekretär der Organi-
sation der Islamischen Konferenz sowie zwischen hochrangigen Vertretern der Sekretariate 
der beiden Organisationen und legt ihnen nahe, an wichtigen Tagungen der beiden Organi-
sationen teilzunehmen; 

 9. legt den Sonderorganisationen und anderen Organisationen des Systems der 
Vereinten Nationen nahe, ihre Zusammenarbeit mit den Nebenorganen und Fach- und ange-
schlossenen Institutionen der Organisation der Islamischen Konferenz weiter auszubauen, 
insbesondere durch die Aushandlung von Kooperationsabkommen sowie durch die notwen-
digen Kontakte und Begegnungen zwischen den jeweiligen Koordinierungsstellen für die 
Zusammenarbeit in den Schwerpunktbereichen, die für die Vereinten Nationen und die Or-
ganisation der Islamischen Konferenz von Interesse sind; 

 10. fordert die Vereinten Nationen und anderen Organisationen des Systems der 
Vereinten Nationen, insbesondere die federführenden Stellen, nachdrücklich auf, der Orga-
nisation der Islamischen Konferenz und ihren Nebenorganen und Fach- und angeschlosse-
nen Institutionen im Interesse einer verbesserten Zusammenarbeit mehr technische und son-
stige Hilfe zu gewähren; 

 11. dankt dem Generalsekretär für seine fortgesetzten Bemühungen um eine ver-
stärkte Zusammenarbeit und Koordinierung zwischen den Vereinten Nationen und anderen 
Organisationen des Systems der Vereinten Nationen und der Organisation der Islamischen 
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Konferenz und ihren Nebenorganen und Fach- und angeschlossenen Institutionen im Dien-
ste der gemeinsamen Interessen der beiden Organisationen auf politischem, wirtschaftli-
chem, sozialem, kulturellem, humanitärem und wissenschaftlichem Gebiet; 

 12. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer dreiundsechzig-
sten Tagung über den Stand der Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der 
Organisation der Islamischen Konferenz Bericht zu erstatten; 

 13. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und der Organisation der Islamischen Konferenz“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer drei-
undsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

65. Plenarsitzung 
 4. Dezember 2006 

  

  


